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Deutſches Reich.
Halle a. S., 11. Mai.

r G Südweſtafrika. Wir bemerkten geſtern ſchon, daß
Gouverneur Leutwein (wie gerüchtweiſe verlautet) zurück
zukehren gedächte. Dazu ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“
heute: „Ein in Südweſtafrika befindlicher Berichterſtatter
meldete am 8. d. M. aus Windhuk, der Gouverneur Leutwein
ſei entſchloſſen, ſogleich nach der Uebergabe der Geſchäfte an
den Generalmajor v. Trotha nach Deutſchland zurückzukehren.
Wir halten die Meldung für durchaus falſch; denn ſie ſteht
in unlösbarem Widerſpruch mit den Erklärungen, die Oberſt
Leutwein aus freien Stücken ſeinen vorgeſetzten Behörden
abgegeben hat.“

Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin werden
während des Aufenthalts in Straßburg von der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe begleitet ſein. Jm Gefolge der Majeſtäten
befinden ſich: Oberhofdame Gräfin Keller, Hofdame Gräfin
Rantzau, Oberhofmeiſter Frhr. v. Mirbach, Oberhofmarſchall
Graf zu Eulenburg, Hofmarſchall Graf v. Zedlitz-Trützſchler,
General v. Pleſſen, General à la suite Graf Hohenau,
Flügeladjutant v. Plüskow, Stabsarzt Dr. Niedner, Ober-
ſtallmeiſter Graf Wedel, der Chef des Zivilkabinetts
v. Lucanus, der Chef des Militärkabinetts Graf v. Hülſen
Haeſeler und der Geſandte v. Tſchirſchky und Bögendorff.

Vertagung des Reichstages. Jm Seniorenkonvent des Reichs
tages teilte der Präſident Graf v. Balleſtrem mit, daß eine r
Entſcheidung über die Frage der Vertagung noch nicht getroffen ſei
doch ſtehe der Reichskanzler einer Vertagung nicht ungünſtig gegenüber.

Vor Pfingſten ſollen noch erledigt werden die dritte Leſung
des Etats, die dritte Leſung des Geſetzentwurfes betr. die Entſchädigung
unſchuldig Verhafteter, die erſte Leſung des Geſetzentwurfes betr. die
Entlaſtung des Reichsgerichts,

nach Pfingſten das Reblausgeſetz das Münzgeſetz, die
e, der Nachtragsetat, das

re r.

dauern bis zum 7. Juni. Fü Herbſt ſind das
Erledigung des Börſengeſetzes, der Totaliſatorvorlage, des Reichsgerichts
geſetzes und event. das r in Ausſicht genommen.

Der Präſident teilte ferner mit, daß die HamburgAmerikaLinie
35 Billetts zur Nordlandfahrt dem Reichstage zur Verfügung geſtellt
P die den Fraktionen nach Maßgabe ihrer Mitgliederzahl zugeſtellt
werden.

Die Pfingſtferien des Abgeordnetenhauſes ſollen ſpäteſtens am
18. Mai, vielleicht ſchon am 17. Mai beginnen und ſich bis zum
13. Juni erſtrecken.

Reblanusgeſetz. Die 10. Kommiſſion des Reichstages zur Vor
beratung des über die Bekämpfung der Reblaus ſtellte
geſtern in kurzer Sitzung den Bericht an das Plenum feſt.

Preußiſcher Städtetag. Unter dem Vorſitz des Oberbürger
meiſters Kirſchner trat Dienstag vormittag der Vorſtand des preußiſchen
Städtetages zu einer Sitzung zuſammen. Auf der Tagesordnung ſtanden
verſchiedene allgemein intereſſierende Fragen. Es wurde beſchloſſen, den
nächſten Städtetag in Berlin für November oder Dezember 1904 in
Ausſicht zu nehmen und auf die Tagesordnung zu ſetzen 1. Das Flucht
liniengeſetzz und die hiermit in Verbindung ſtehenden Beſtimmungen
des Enteignungsgeſetzes. 2. Die Rechte der Städte an ihren Schulen
und 3. die ſteigende finanzielle Belaſtung der Gemeinden und die
Beſchaffung der zu deren Deckung erforderlichen Mittel.

Amtsmüdigkeit des preußiſchen Jnuſtizminiſters Jn
parlamentariſchen Kreiſen iſt das Gerücht aufgetaucht, daß der Juſtiz-
miniſter die Abſicht hegen ſoll, ſein Amt niederzulegen und ſich in das
Privatleben zurückzuziehen. Beſtätigung bleibt abzuwarten

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

71. Sitzung vom 10. Mai, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. von Hammerſtein,

v. Rheinbaben, v. Podbielski, Studt.Zunächſt wird der Entwurf betr. die Ausdehnung einiger Be
ſtimmungen des Allgemeinen Berggeſetzes auf die Auf-
ſuchung und Gewinnung von Erdöl in dritter Leſung debattelos
angenommen, ebenſo der Nachtragsetat für die Eiſenbahner und
der Entwurf betr. r des Stadtkreiſes Bochum.

Es folgt die erſte Leſung des neuen Anſiedelungsgeſetzes.
Abg. v. Conrad (fkonſ.) (ſchwer verſtändlich) verweiſt auf die Be

deutung des vorliegenden Entwurfs und beſpricht die vom Herrenhauſe
t der Vorlage getroffenen Aenderungen, denen er im allgemeinen
uſtimmt.

Abg. Glatzel (nl.): Meine Freunde ſehen im Entwurf erhebliche
techniſche Verbeſſerungen des Anſiedelungsweſens, ſodaß wir glauben,
ihm im großen und ganzen zuſtimmen zu können. Die Einzelheiten
werden am beſten in einer Kommiſſion beſprochen werden. Jch beantrage
daher Verweiſung an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern. Nun ſagt
man von polniſcher Seite, das neue Geſetz iſt ein Ausnahmegeſetz.
Für die Mehrheit des Hauſes iſt dieſe Frage ſchon 1886 entſchieden ſie
kann nicht anders, ſie muß dem Entwurf zuſtimmen.

Abg. Roeren (Ztr.): Auch die Freunde der Polenpolitik der
Regierung ſcheinen dieſer mit Mißbehagen gegenüberzuſtehen.
Sagte doch auch der Herzog von Trachenberg im Herrenhauſe, er ſtimme
der Vorlage zu, der Not gehorchend, nicht dem eigenen Triebe. Meine
Partei ſteht auf dem Standpunkte der Minorität des Herrenhauſes
nicht aus Mangel an nationalem Sinn und nicht aus Sympathieur großpolniſgen Bewegung, ſondern weil der S 13b nach unſerer

nnerſten Ueberzeugung im Widerſpruch ſteht mit den allgemeinen
Grundſätzen der Verfaſſung, weil er ungerechtfertigte Härten
enthält und weil die Folgen dieſes Geſetzes weder für Polen noch
für Deutſche ſegensreich ſein können. Die Verfaſſung ſagt ausdrücklich
alle Preußen ſind vor dem Geſetz gleich. Hier aber wird eine unter

iedliche Behandlung der Staatsbürger vorgeſehen. Die Polen dürfen
ch zwar Grundſtücke erwerben, aber ſie dürfen ſich nicht auf ihnen

Frhr.

Geſetz betr. die Kauf

eſeht iſtSerbisgeſen die

Staates ihrerſeits durch Fleiß

verfrorenheit beobachtet, als man forderte, alle diejenigen Aerzte, die

Mittwoch, II. Mai 1904.
niederlaſſen. Man läßt ſie am Tiſch Platz nehmen, verbietet ihnen aber
mitzueſſen. (Sehr gut! im Ztr.) Auch mit der Reichsverfaſſung iſt
dieſer Entwurf unvereinbar. Der Miniſter hat das Geſetz im Herren
hauſe als ein ſchneidiges Schwert bezeichnet. Das iſt es es ſchneidet in
das Mark des polniſchen Volkes. Noch ſchneidiger wäre das Schwert, wenn
er einfach als Geſetz vorſchlüge Polen ſind in Preußen rechtlos. (Sehr
wahr! links.) Fragt ſich nur, ob ein ſolches Vorgehen zuläſſig iſt.
Welche Folgen wird dann das Geſetz haben Ein Teil der Polen
wird ſich den Städten zuwenden und dort den Kaufleuten und Ge
werbetreibenden Abbruch tun. Ein anderer Teil und vielleicht nicht
der kleinſte wird ins Proletariat geſtoßen und dort dem Glauben der
Väter entfremdet werden. Wir ſind alſo ſcharfe Gegner des Geſetzes,
ſtimmen aber nicht gegen Kommiſſionsberatung. (Lebh. Beifall im
Zentr. und links.)

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Der Vorredner hätte beſſer
getan, den Mund nicht ſo voll zu nehmen. (Lebhafte Oh !Oh !Rufe
im Ztr.) Der Ausdruck ſollte nichts verletzendes haben. Wenn aber
der Vorredner uns eine halsbrecheriſche Jnterpretation zum Vorwurfe
machte, ſo brauchen wir uns das nicht bieten zu laſſen. Die Reichs
verfaſſung gibt dem Deutſchen nur das Recht, zu feſten e zu
gelangen ſie verfügt aber nicht, wie dieſer Wohnſitz zu erwerben iſt.
(Lachen bei den Polen.) Die preußiſche Verfaſſung aber beſtimmt nur,
daß jeder Preuße dem Geſetz unterworfen ſein ſoll. (Sehr richtig
Und ſchließlich ſagt ausdrücklich das Bürgerliche Geſetzbuch: Unberührt
bleiben die landesgeſetzlichen Vorſchriften, welche in öffentlichem Jntereſſe
das Eigentum beſchränken. Hier handelt es ſich aber um eine
ſolche Einſchränkung im öffentlichen Jntereſſe. Darf denn etwa
jeder Deutſche nach Belieben, wo er auch will, ſich Eigentum
erwerben Darf er ſich z. B. auf dem Pariſer Platz in Berlin nieder
laſſen (Lachen bei den Polen.) Der Zweck des Geſetzes iſt die wirt
ſchaftliche und politiſche Stärkung des Deutſchtums. Niederlaſſungen
von Polen ſollen nicht verboten ſein, ſie ſollen nur unter einer gewiſſen
Kontrolle n (Ah! ah! links.) Die Schaffung eines geſunden
deutſchen Bauernſtandes iſt für die Oſtmark unerläßlich. Richtig iſt,
daß dieſes Geſetz die Sia ins Herz trifft. Aber die Polen haben ſich
zu ſügen, wo das Staatsintereſſe es fordert. (Beifall.) Nicht aus
eigener Neigung werden ſich die Polen zu uns wenden, ſie
müſſen lernen, ſich unter den Staat zu beugen. (Beifall.) Die
Deutſchen aber müſſen einſehen, daß ſie die Maßnahmen desund Beharrlichkeit zu fördern haben. In

von der Regierung Unterſtützungen erhalten haben, als ſtandesunwürdig
von der Aerztekammer auszuſchließen. Das war eine Unverſchämtheit,
die wir uns nicht bieten laſſen. Sie i uns aber, was wir von
polniſcher Seite zu erwarten haben. Die Regierung bietet Jhnen jetzt
ein Kampfgeſetz nach dem Grundſatz videant consules, ne quid detri-
menti capiat res publica. (Lebh. Beifall rechts, lautes Ziſchen im
Ztr. und links mehrfach wiederholter Beifall rechts und bei den Natlib.
Ziſchen im Ztr. und links.)

Nach längeren unweſentlichen Bemerkungen des Abg. v. Skarzynski
(Pole), während deren ſich das Haus immer mehr leert, führt

Miniſter v. Podbielski aus: Der jetzige S 13 trägt naturgemäß
den Charakter des Ausnahmegefetzes, aber er war notwendig. Jn der
Preſſe iſt geſagt, die Anſiedelungskommiſſion ſei bankerott, nun ſolle durch
das neue Geſetz die unangenehme Konkurrenz beſeitigt werden. Das iſt
gewiß nicht zutreffend. Es ſollten nur einmal Mitglieder aller Parteien
eine Orientierungsreiſe machen ſie würden ſehen, wie hohe Erfolge
von der Anſiedelungskommiſſion erzielt worden ſind. Das Bedenkliche
und Verwerfliche beim Vorgehen der polniſchen Parzellierungsbanken iſt,
daß ſie Anſiedelungen vornehmen, ehe die Ordnung der öffentlichen
rechtlichen Verhältniſſe ſtattgefunden hat. (Sehr richtig Die polniſchen
Banken haben dieBeſiedelung mit polniſchen Zwecken verquickt ſie haben die
Koloniſten von ihrem Geld abhängig gemacht, haben ſie zu Heloten gemacht.
(Sehr wahr!) Nicht eine läſſige, ſondern eine ſtaatsgefährliche Konkurrenz
ſoll beſeitigt werden, denn die Parzellierungsbanken wollen ein Staatim Staate ſein. Den Polen ſoll nicht verboten ſein, Grund und Boden

zu erwerben. Nur der ungeſunden Parzellierung wird ein Riegel vor
geſchoben. Wir wollen nicht, daß Leute angeſiedelt werden, die in
kurzer Zeit zu Grunde gehen müſſen und in Hörigkeit bei politiſchen
Parteien geraten. Jch bitte, der Staatsregierung die erbetene Waffe
nicht zu verſagen. (Lebh. Beifall.)

Abg. Peltaſohn (frſ. Vgg.) begründet ſeine ablehnende Haltung
mit der grundſätzlichen Abneigung gegen alle Ausnahmegeſetze.

Das Haus vertagt ſich.
Mittwoch 11 Uhr: Fortſetzung und kleinere Vor

lagen. Schluß 3x Uhr.

Herrenhaus.
12. Sitzung vom 10. Mai, Uhr.

Jm Herrenhauſe wurden heute ohne erhebliche Erörterungen einige
Petitionen und mündliche Berichte über die Ausführung einzelner Ge
ſetze erledigt. Der Geſetzentwurf betr. Gewährung weiterer Staats
mittel zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern in
ſtaatlichen Betrieben und geringbeſoldeten Staatsbeamten wurde
angenommen ebenſo die Vorlage betr. die Erweiterung
des Stadtkreiſes Kottbus. Zu einer längeren Erörterung
kam es nur bei der Petition des preußiſchen Landes-
Verbandes ſtädtiſcher Haus- und Grundbeſitzervereine um Ab-
änderung des Einkommenſteuergeſetzes behufs Abzugsfähigkeit der vom
Grundeigentum zu entrichtenden Kommunalſteuern. Die Petition wurde
der Staatsregierung zur Berückſichtigung überwieſen, dabei wurde aber
von verſchiedenen Seiten betont, daß mit der Ueberweiſung dieſer
Petition die Staatsregierung nicht zu einer einſeitigen Reform der
Einkommenſteuergeſetzgebung veranlaßt werden ſolle. Am Mittwoch
beginnt die Etatsberatung.

Deutſcher Reichstag.
88. Sitzung vom 10. Mai, 1 Uhr.

St Am ndoswaterijc. raf Poſadowskh, Frhr. von
Stengel.Das Haus ſetzt die dritte Beratung des Reichshaushaltsetats
fort. Beim Etat des Reichsamts des Jnnern erklärt

Abg. Trimborn (Ztr.), daß er bei der zweiten Leſung zu Un
recht der weſtdeutſchen Binnenſchiffahrtsgenoſſenſchaft den Vorwurf

emacht habe, daß ſie für die Reliktenverhältniſſe ihrer Beamten
eine Fürſorge getroffen habe; er habe dieſe Behauptung aus einer
Quelle geſchöpft, die er für zuverläſſig halten mußte,

Un

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephen-Amt VIa Mr. 11494.

OHruck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Abg. Lipinski (Soz.) tritt für die Verbeſſerung der Lage der
Drrtnoegehilfen, insbeſondere für eine Verkürzung der Laden
zeit ein.Abg. v. Riepenhauſen (konſ.) Jn Pommern und Rügen
herrſchte das ſchönſte Einvernehmen zwiſchen Arbeitgebern, Hand
werkern und Arbeitnehmern, bis es die Sozialdemokratie wie an
ſo vielen Punkten für nötig hielt, einzugreifen. So war es auch
mit den Maurern, bis vor die ſozialdemokratiſche
Organiſation eingriff und ſagte: Jhr dürft nicht weiter arbeiten.
Der Bau konnte nicht vollendet werden. So haben ſchon die
Maurergeſellen ein Sonderrecht vor den Maurermeiſternl Das
könnte den Sozialdemokraten gefallen! Die Geſellen haben ihre
Bedingungen, da gibt es keine Akkordarbeit, der r wird
ebenſogut bezahlt wie der Fleißige. puruſ b. d. Das
wiſſen Sie (zu den Soz.) ja gar nicht, ob un wie ich arbeite, wir
reden hier nicht von perſönlichen, ſondern von politiſchen Dingen
In einem Flugblatte, das ich hier habe, heißt es: Jhr Arbeiter
werdet einſt u eigenen Schiffen die Meere befahren. Redner
verlieſt das in der Preſſe herumgegangene Flugblatt. Zuruf der
Soz.) Die Verleſung dieſes Flugblattes iſt Jhnen, das glaube ich
gern, ſehr unangenehm. (Zuruf b. d. Soz.), Jch teile nicht die
Vorliebe der Sozialdemokratie für die gelbe und ſchwarze Raſſe,
die der Abg. Bebel geſtern zur Schau getragen hat. (Lachen links.
Lachen Pie nur, Sie (zu den Soz.) bringen mich nicht aus dem
Konzept. Jch erkläre Jhnen, die Sympathien der Mehrheit dieſes
Hauſes ſind bei der weißen Raſſe. Unſere Shmpathien ſind mit
den Ruſſen. (Zuſtimmung rechts. Widerſpruch links.) Jch will
hiermit ſchließen, um die Zeit nicht zu überſchreiten, die ich mir
geſetzt habe. (Zuruf b. d. Soz.) Jch fordere Sie (zu d. Soz.))
auf, ſehen Sie ſich an, was Sie im Lande ſchaffen, wenn Sie derartig weiter darauf hinarbeiten, kontraktbrüchige Verhältniſſe zu
ſchaffen. Heiterkeit. Beifall rechts.)

Abg. v. Dirkſen (Rp.) wünſcht eine ſorgſame Belvachung der
Auswandererſchiffe zwecks Perhinderung des Mädchenhandels,
Ferner lenkt er die Aufmerkſamkeit des Bundesrats auf die inter
nationalen Mittelſtandskongreſſe, die vielleicht der Regierung werk
re Material zur Erforſchung der Lage des Handwerks liefern

ntenAbg. Brejeski (Pole) klagt über Verletzung der Sonntagsruhe.
Es werden viel zu viele Ausnahmen geſtattet, oft unter gar
nichtigen Gründen. Dazu käme die unparitätiſche Behandlung
der Polen und der Deutſchen.

Abg. Nacken (Ztr.) iſt ſehr erfreut über das Entgegenkommen
des Staatsſekretärs, das er den Beſtrebungen auf Ausdehnung
der Verſicherung auf die Privatbeamten eutgegenbringt. Es handle
ſich hier um einen anſehnlichen, zuverläſſigen Teil des Mittel
ſtandes, der ſich in einer überaus traurigen Lage beſinde. Rednerhofft, daß der Reichstag einmütig den Wünſchen derſelben ent
ſprechen werde. Der Staatsſekretär habe Erhebungen zugeſagt.
Hoffentlich könne er das Reſultat bald mitteilen, damit die An
gelegenheit endlich in Fluß käme. (Beifall.)

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Was die Frage des Mädchen
handels betrifft, ſo möchte ich dazu bemerken, daß die preußiſche
Regierung ein Ueberwachungsſyſtem eingerichtet hat. Wir ver
handeln jetzt durch Vermittelung des Amtes darüber, daß ſich die
übrigen Bundesſtaaten dieſer Zentralſtation anſchließen und ob
und inwieweit die auf der Pariſer Konferenz zur Bekämpfung des
Mädchenhandels gefaßten Beſchlüſſe in Deutſchland ausführbar
ſind und ausgeführt werden ſollen. Dieſe Verhandlungen ſind
noch nicht abgeſchloſſen. Die hier gegebenen Darſtellungen übex die
Sonntagsruhe können nicht richtig ſein. Sollten die Beſchwerden
richtig ſein, ſo müßten die Unternehmer beſtraft werden. Sehr
richtigl links.) Herr Abg. Brejeski hat eine Reihe von Beſchwerden
vorgebracht, die wirklich nicht hierher gehören. (Sehr richtigl)
Das iſt Sache der preußiſchen Behörden. Daß es Beamte in
den polniſchen Landesteilen gibt, die ſich durch nationale Momente
beeinfluſſen laſſen in der Zuteilung oder auch Ablehnung derJnvalidenrente, halte ich für unbedingt ausgeſchloſſen. Weh

Sehr wahrl! rechts b. d. Nat.) Man darf nichts behaupten, wofür
man nicht ganz ſchlagende Beweiſe hat, um in dieſer unqualifizier-
baren Weiſe das Recht zu beugen. Der Staatsſekretär weiſt an
der Hand des ſtatiſtiſchen Materials eine gewaltige Anſchwellung
der Renten in Weſtpreußen und Poſen in den letzten Jahren nach.
Was die Frage der Verſicherung der Privatbeamten angeht, ſo
werden wir das ſtatiſtiſche Material, das uns von der Organiſation
der Privatbeamten zur Verfügung geſtellt iſt, im Reichsamt des
Innern und in der arbeitsſtatiſtiſchen Abteilung des ſtatiſtiſchen
Amts verbreiten und, ſo weit das Material geekignet iſt, werden
wir die Erfolge dieſer Unterſuchung in einer Denkſchrift nieder
legen.

Abg. Schmidt Frankfurt (Soz.) fragt an, ob es beabſichtigt ſet
den g 123, Ziffer 5 der Gewerbeordnung zu verſchärfen, und ob
zu dieſem Zwecke bereits geheime Enqueten ſtattgefunden hätten,

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Die ganze Geſchichte von der
geheimen Enquete iſt weiter nichts als eine abſolute Ente,
(Heiterkeit.)

Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.): Ich kann mein volles Zu
geſtändnis zu den Ausführungen des Zentrumsredners bezeugen.
Bei der Beratung der Interpellation über die Verſicherung für
elbſtändige Handwerker führte der Staatsſekretär Graf Poſa-
owsky aus, wer an 900 Mk. für Haſſenbeiträge 5 Angeſtellten

zahlen kann, ſei kein Handwerker, der ſei ein Fabrikant. Ich habe
mich nun erkundigt, wie es mit dem Verhältnis dieſer Beiträge
zu den Einnahmen der Handwerker ſteht. Jch kann nur ſagen,
viele Handwerker müſſen ſehr hohe Laſten für die ſozialen Ver
ſicherungen tragen. e Ausführungen, die in dem uns zuge
gangenen Berliner Fachblatt enthalten ſind, kann ich in ihrer Forun
nicht für berechtigt erklären. Es iſt unbedingt notwendig, daß die
kleinen Unternehmer von den ſozialen Laſten verſchont bleiben.
Die ſtarken Schultern müſſen kräftiger belaſtet werden. Das
Handwerk iſt zur Zeit in großer Unzufriedenheit mit der Regie-
rung. Hat doch Herr Handelsminiſter Moeller im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe erklärt: Die Bewegung auf eine Erhöhung der
Warenhausſteuer gehe auf eine Beſteuerung der größeren Jn-
telligenz hinaus.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Jn zahlreichen politiſchen
Verſammlungen iſt behauptet worden, ich hätte hier erklärt, der
Handtwerkerſtand ſei dem Abſterben nahe, er könne nicht beſtehen,
nicht gerettet werden. Kein Verſammlungsredner aber hat ſich
die Mühe genommen, die Stenogramme nachzuleſen. Jch habe
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betont, daß gewiſſe Dinge nicht belebt werden können, ich habe ge
ſprochen von öffentlichrechtlichen Jnnungen des Mittelalters, von
der allgemeinen Einführung des Befähigungsnachweiſes. Dieſe
Dinge, erklärte ich, können nicht mehr belebt werden, ſolche Ein
richtungen wieder einführen, wäre ein hoffnungsloſer Verſuch.
Darüber iſt die preußiſche Regierung ſeit 20 Jahren ſich einig,
daß der allgemeine Befähigungsnachweis nicht wieder eingeführt
werden kann. Es iſt auch vollkommen alen daß ſich für
einen ſolchen Schritt im Bundesrat eine Mehrheit findet. Die
allermeiſten Handwerkerverſammlungen haben ſich mit dieſer
Wahrheit längſt abgefunden. Jch bin auch heute noch der Anſicht,
daß ein Tiſchler, der 18 Geſellen und 2 Lehrlinge beſchäftigt, keinmittlerer Handwerksmeiſter iſt, ſondern daß deffen Vetrieb ſich
einer Fabrik nähert. Wenn behauptet iſt, ein Tiſchler mit 18 Ge
ellen und 2 Lehrlingen erziele nur einen Reinertrag von 4000

ark, ſo iſt mir ſehr zweifelhaft, wie dieſer Reinertrag berechnet
wird. Jch habe hierüber Erhebungen veranſtaltet und werde, wenn
ſie vorliegen, aus meinem Herzen keine Mördergrube machen,
ſondern die Erhebungen dem Reichstage mitteilen. Auf die Be
Dur des Reinertrages aber kommt es an. Wenn man dar
über Klage führt, daß die ſozialpolitiſchen Laſten zu groß ſind,
fo muß man nachweiſen, in welchem Verhältnis ſie zu dem Rein
einkommen ſtehen. (Beifall.)

Danach wendet ſich die Debatte zu dem von verſchiedenen
Seiten eingebrachten Antrag: „Den Herrn Reichskanzler zu er-
ſuchen, bei der Verteilung der Fonds zur Unterſtützung der
deutſchen Kunſt beide Zentralorganiſationen der deutſchen Künſtler-
ſchaft zu berückſichtigen.“

Nach kurzen Reden der Abgg. Packnicke (frſ. Vgg.), Kirſch
(Ztr.) und Dr. Arendt (Rp.) bemerkt

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Die in dem Antrage an-
geregte Frage iſt von Fall zu Fall zu beurteilen. Jn Frankreichbeſtehen zwei Künſtlergruppen. Dieſe beiden Geſellſchaften haben

in St. Louis gemeinſchaftlich ausgeſtellt als Vertretungen der
franzöfiſchen Kunſt. Das ſcheint mir doch ſehr bedenklich, wenn
ein Zuſtand eintreten ſollte, daß bei ausländiſchen Ausſtellungen
die deutſche Kunſt in zwei Gruppen vertreten iſt. Jch glaube, nach
dem wir politiſch die Uneinigkeit überwunden haben, wollen wir
ſie in der Kunſt nicht nach außen einführen.

Die Reſolution wurde ſchließlich mit einem Amendement
Kirſch (Ztr.) angenommen, nach dem die Worte erſetzt werden
durch „die verſchiedenen Richtungen der deutſchen Kunſt auf dem
Gebiete der Malerei nach gerechten Grundſätzen“.

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Mittwoch 1 Uhr.
Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Jtalien.

»Naſi's Flucht.
Dem „Petit bleu“ zufolge traf der frühere italieniſche Miniſter Naſi

in Brüſſel ein und hält ſich dort verſteckt.

Türkei.
Der Zwiſchenfall in Smyrna

Die Athener Nachricht, daß der Gehilfe des Wali von Smyrna dem
griechiſchen Generalkonſul einen Beſuch abgeſtattet und ihm das Be
dauern der türkiſchen Regierung über den Zwiſchenfall von Smyrna
ausgeſprochen habe, wird in Konſtantinopel als vollſtändig unrichtig
bezeichnet.

Südamerika.

Braſilien und Peru.
Der „Newyork Herald“ berichtet in einem Telegramm aus Rio

de Janeiro, daß nach Meldungen aus Man agos die Braſilianer beim
ChandlesFluſſe, einem Nebenfluſſe des Purus, die Peruaner voll
ſändig geſchlagen hätten. Und geſtern war von Friedens
verhandlungen die Rede. Aſt

5 en.Die Engländerin Tibet.
Jn engliſchen Regierungskreiſen verlautet mit Beſtimmtheit, daß

Dounghusband jetzt ermächtigt iſt, nach Lhaſſa zu marſchieren und den
Tibetanern einen Vertrag aufzuzwingen.

Der Krieg in Oſtaſſen,
Jn Schanhaikwan eingegangene Nachrichten beſagen,

das erſte japaniſche Korps, das den auf dem Rückzug vom
Jalu begriffenen Ruſſen gefolgt ſei, habe dieſelben am 9. Mai
zwanzig Meilen ſüdlich von Liaujang eingeholt. Es habe
ſich ein ſchweres Gefecht entſponnen, bei dem die Japaner
Geſchütze auf Hügel hinaufſchleppten, die man für unüber-
ſteiglich hielt. Danach hätten die Ruſſen den Rückzug nach
Norden fortgeſetzt. Eine Diviſion des japaniſchen erſten
Korps nähere ſich jetzt Niutſchwang, in welchem gegenwärtig
nut eine ganz geringe Zahl Ruſſen ſeien; japaniſche Vor-
poſten ſeien bereits in einer Entfernung von ſechs Meilen
von der Stadt geſehen worden. Aus Niutſchwang in Schan-
haikwan eingetroffene Frauen beſtätigen, daß der Platz von
den Ruſſen geräumt iſt.

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Niutſchwang vom 9. Mai
gemeldet: Von den fünf Regimentern, die bisher hier waren, ſind
vier abmarſchiert; das fünfte ſollte heute abgehen, hat aber Gegen-

befehl erhalten. Nach einer Meldung aus bisher bewährter Quelle
landen die Japaner gegenwärtig Truppen in Kaitſchou, während
die Ruſſen die Verſchanzungen und die Forts von Anping beſetzen,
wohin Geſchütze der Feſtung Niutſchwang geſandt worden ſind.
Einem Gerücht zufolge wollen die Japaner 30 000 Mann ſtark
ſein. Der militäriſche Berater des Vizekönigs, Oberſt Munthe,
iſt heute nachmittag hier eingetroffen. Man nimmt an, daß er
ſich mit den ruſſiſchen Behörden beſprechen will, welche einer
Meldung zufolge damit einverſtanden ſeien, Niutſchwang China zu
überlaſſen. Es ſteht feſt, daß die Ruſſen mit Räubern in Ver-
bindung ſtehen, um die Eingeborenen einzuſchüchtern. Die Ruſſen
hinderten den amerikaniſchen Konſul daran, dem amerikaniſchen
Geſandten in Peking Bericht über die gegenwärtige Lage zu er-
ſtatten; erſt auf energiſchen Proteſt des Konſuls geſtattete man,
daß die betreffende Depeſche abgeſandt wurde. Jn Niutſchwang
befinden ſich viele als Bettler verkleidete japaniſche Spione. Die-
ſelben haben Minenleitungen an der Mündung des Liagaofluſſes
durchſchnitten.

Der Korreſpondent des „Reukerſchen Bureaus“ in dem
Hauptquartier der Japaner gibt eine Darſtellung des Ver-
laufes der Schlacht am Jalu, in der es heißt: Zwei japaniſche
Batterien eröffneten das Gefecht, indem ſie eine halbe Stunde
lang Feuer auf die Anhöhen gaben. Die Ruſſen erwiderten
das Feuer erſt, als die erſte japaniſche Angriffskolonne nur
noch einige 100 Meter von dem Fluſſe entfernt war. Jn
dieſem Augenblicke brach ein mörderiſches Feuer los, gleich-
zeitig aus mehreren Verſchanzungen. Die japaniſchen Offi-
ziere blieben zu Pferde vor den Truppen.
Pulver der Ruſſen bewährte ſich ausgezeichnet; man konnte
weder die Stellungen der Ruſſen entdecken, noch die Stärke
der Truppen beurteilen. Bald nach 8 Uhr verſtummte das
ruſſiſche Feuer. Die Formation der Japaner war dichter,
als dies bei den ruſſiſchen Truppen der Fall iſt. Um 9 Uhr
pflanzte ein Soldat, der allein vor ſeinen Kameraden die An
höhe erklommen hatte, eine große Fahne auf der etwa 1000
Fuß oberhalb gelegenen ruſſiſchen Befeſtigung auf.

Aus ſehr gut unterrichteten Petersburger Kreiſen wird
geineldet, daß General Kuropatkin anriet, ſich nach rückwärts
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Das rauchloſe

zu bewegen und die Mandſchurei aufzugeben. Trotzdem
erhielt er den Befehl, die Südmandſchurei und beſonders die
Eiſenbahn zu halten und Port. Arthur möglichſt auch in

dieſem Monat zu entſetzen, da ſonſt die dortige Flotte geopfert
werden und die Entſendung der Oſtſeeflotte wegen des
Friedensſchluſſes mit Japan aufgegeben werden müſſe.

Ein Telegramm des Statthalters Alexejew an den Zaren beſtätigt
Jn der Nacht zum Dienstag iſt die Eiſenbahnverbindung mit Port
Arthur wiederhergeſtellt worden die Telegraphenlinie wird repariert.

Ein Telegramm aus Liaojang vom 16. d. Mts. meldet, daß ein
furchtbarer Unfall am 8. d. Mts. einem Bahnzuge zwiſchen Port
Arthur und Charbin unweit Tieling zuſtieß. Es wurden 30 Fahr
gäſte getötet und 50 verwundet. Der Bahndamm wies arge Be-
ſchädigungen auf.

tetPetersburg, 10. Mai. Der Berichterſtatter der „Ruſſiſchen
TelegraphenAgentur“ in Mukden telegraphiert vom heutigen Tage,
die Nachricht, daß die Japaner Dalny genommen hätten, ſei falſch.

Brüſſel, 10. Mai. Ruſſiſche Agenten kauften dieſer Tage
gewaltige Kohlenmengen in Belgien und Nordfrankreich für die Oſtſee
flotte, woraus geſchloſſen werden kann, daß die Abfahrt der letzteren
keinesweges aufgegeben iſt.

London, 10. Mai. Ruſſiſche Agenten kauften drei Liverpooler
Dampfer mit je 5000 Tonnengehalt an.

London, 10. Mai. Dem „Daily Chronicle“ wird aus Tokio,
den 9. Mai, telegraphiert: Wie hierher berichtet wird, hat der Statt-
halter Alexejew befohlen, daß alle Chineſen Mukden verlaſſen.
Chineſiſche Räuber haben die von Tatſchiſchiao nach Haitſcheng führende
Straße zerſtört die Ruſſen bauen eine neue. Als dieſelben Räuber
verſuchten, den Schienenweg nach. Dalny zu unterbrechen, wurden ſie
ergriffen.

„Daily Telegraph“ erfährt aus Shanghai den 9. Mai Laut
Meldungen aus Peking hat ſich der Tatarengeneral Tſongtſchi ge
weigert, Mukden zu räumen er will bis zum letzten Augenblick auf
ſeinem Poſten bleiben.

Petersburg, 10. Mai. Ein kaiſerlicher Ukas ordnet an, daß
zur Vervollſtändigung der nach Oſtaſien zu entſendenden Truppenkörper
aus den Militärbezirken Kiew und Moskau, ſowie zur Verſtärkung
eines Eiſenbahnbatgillons und einiger Reſervetruppenteile des kaſanſchen
und ſibiriſchen Militärbezirks Reſerviſten einiger Kreiſe der Gouvernc-
ments Poltawa, Kursk, Charkow, Rjaſan, Kaluga und Tula einberufen
werden. Für einige Kreiſe iſt gleichzeitig die Stellung von Pferden
für die Truppen vorgeſchrieben.

Der „Regierungsbote“ veröffentlicht einen ausführlichen Bericht des
ruſſiſchen Geſandten in Korea, Pawlow, über die ſeiner Abreiſe von dort
vorausgegangenen Vorgänge.

New-York, 10. Mai. Das Konſortium zur Uebernahme von
5 Millionen Pfund Sterling der neuen japaniſchen Anleihe iſt unter
Führung der Firma Kuhn, Löb u. Company heute gebildet worden.
Der Uebernahmekurs ſoll 93 Proz. ſein.

Aus Nah und Fern.
Die Leipziger Ortskrankenkaſſe hat gegen die Verordnung der

Kreishauptmannſchaft betr. den neuen Vertrag mit den Aerzten Be
ſchwerde beim Miniſterium erhoben.

Der Dampfer der deutſchen Levantelinie „Therapia“ lief am
geſtrigen Dienstage Dover zum erſten Mal an, er landete 67 Paſſagiere
von Malta und anderen Plätzen.

Stanley geſtorben. Der Afrikareiſende Sir Henry Stanley iſt,
wie wir ſchon geſtern kurz meldeten, in London am Dienstag
früh 6 Uhr geſtorben. Der Tod Stanleys iſt infolge Bruſt
fellentzündung eingetreten. Stanley war ſchon einige Monate krank;
in ſeinem Befinden trat gelegentlich Beſſerung ein. Er ſtarb umgeben
von ſeinen Angehörigen ſanft in ſeiner Londoner Wohnung in Whitehall
und war bis zuletzt bei vollem Bewußtfein. Noch bis in ſeine letzten
Lebenstage unterhielt er ununterbrochen Beziehungen zu zahlreichen
afrikaniſchen Häuptlingen.

Fener in Franzensbad. Um 3 Uhr nachts brach im Konzertſaal
zu Franzensbad Feuer aus, wodurch das Gebäude im Jnnern voll-
ſtändig zerſtört wurde. Der Kurbetrieb erleidet keine Störung. Die
Nachbargrundſtücke blieben unverſehrt.

Zuſammenſtoß. Jn der Nacht zu Dienstag erfolgte auf dem
Rangierbahnhof Pankow ein Zuſammenſtoß zweier Lokomotiven bei
Ausübung des Rangierdienſtes. Von dem Perſonal beider Maſchinen
erlitt nur der erſte Führer eine leichte Verletzung. Der Materialſchaden
iſt unerheblich. Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt.

Nordatlantiſche Dampferſtraße. Mit Rückſicht auf die Eisgefahr
haben die großen nordatlantiſchen Dampferlinien vereinbart, die inter
national feſtgehaltene ſtändige Dampferroute zeitweiſe ſo zu verlegen,
daß der 47. Längengrad weſtwärts vom 24. d. M. ab auf dem
41. Breitengrad und oſtwärts vom 11. d. M. ab auf 40 10 geſchnitten
werden ſoll.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Hoppegarten. Montag 9. Mai.

J. Jungfernrennen. 3000 Mk. 1600 m. Des Hauptgeſtüts
Graditz „Eiſenbraut“ 1. Hrn. G. Buggenhagens „Frangipani“ 2.
Geſtüt Römerhofs „Godwina“ 3. Tot.: 22: 10. Platz 23, 24 und
29: 20. Dreizehn liefen. II. Goldene Peitſche und Staats-
preis 4000 Mk. 1200 m. Hrn. G. Buggenhagens „Monopol“ 1.
Hrn. W. Hieſtrichs „Vizewachtmeiſter“ 2 f. Hrn. H. von
Treskows „Lockhähnchen“ 2 f. Tot.: 43 10. Platz: 40,
14 (Lockhähnchen) und. 42 (Vizewachtmeiſter) 20. Fünf liefen.
III. Großes Hoppegartner Handiecap. 13000
Mark. 1600 m. Frhrn. von Oppenheimns „Normanne“ i.
H. Brownfens „Patrizier“ 2. Frhrn. W. v. Eckhardſteins „Franzi“ 3.
Tot.: 20: 10. Platz: 31, 35 und 126: 20. Siebzehn liefen. Mit
dreiviertel Längen gewonnen. IV. Balbeck-Rennen. 2300 Mk.
1100 m. Herrn H. Hoeſchs „Hinkelſtein“ 1. Kapt. Joös
„Guntram“ 2. Hrn. H. von Treskows „Jwo“ 3. Tot.: 23: 10.
Platz 20, 20 und 20: 20. Sechs liefen. V. Sperber-
Rennen. 3000 Mk. 71600 w. Gr. E. Fürſtenbergs „Nephrit“ 1.
Hrn. G. Buggenhagens „Rettungsmedaille“ 2 Hrn. V. Mautuner
v. Markhofs „Delawarn“ 2. Tot. 37: 10. Platz: 40, 14 Rettungs
medaille“) und 38 („Delawarn“): 20. Fünf liefen. VI. Aus
märker-Rennen. 2300 Mk. 1400 m. Hrn. Rudolph s
„Nibu“ 1. Dr. Lemckes „Regenbogen“ 2. Hrn. A. v. Schmieders
„Jodler“ 3. Tot.: 22: 10. Platz: 23 und 24: 20. Fünf liefen.
Mit dreiviertel Längen gewonnen. VII. Staatspreis3. Klaſſe.
4500 Mk. 1800 m. Hrn. W. v. Tiele-Winklers „Sliker“ 1.
Fürſt Hohenlohe-Oehringens „Betomantie“ 2. Hrn. G. Buggenhagens
„Bonito“ 3. Tot. 62: 10. Platz 40 und 25:20. Fünf liefen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 11. Mai. Bei einer heute an einberufenen

Verſammlung der Bäckergeſellen ſtimmten faſt alle Anweſenden
für den Streik. Jmmerhin ſteht aber noch eine größere Anzahl
Stimmen aus.

Düſſeldorf, 11. Mai. Bei den Benrather Hafenbauten
verunglückten infolge Gerüſteinſturzes ſieben Arbeiter; drei
wurden ſchwer, die übrigen leicht verletzt.

Belgrad, 10. Mai. Der Korreſpondent der Wiener „Zeit“ iſt heute
von hier ausgewieſen worden.

Petersburg, 11. Mai. Ein Telegramm des General-
majors Charkewitſch an den Generalſtab von geſtern beſagt:
Am 4. ds. Mts. bemerkte eine ruſſiſche Streifwache bei
Sigogipuſa auf dem linken Ufer des Tajangho eine japaniſche
Abteilung, die etwa ein Regiment ſtark war. Nördlich vom
Sedſchohe bei der Mündung dieſes Fluſſes befinden ſich nach
Ausſagen von Chineſen in den Bergen 20 bis 80 Werſt vom
Tajangho japaniſche Truppen Abteilungen, die zuſammen
gegen drei Regimenter Jnfanterie ſtark ſind.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seein Hamburg. (Nachdruck verboten.) watie
Donnerstag, 12. Mai Ziemlich warm, wolkig mit Sonnen

ſchein, Strichregen, windig. eFreitag, 13. Mai: Woltig, teils heiter, normal, Regenfälle,
Wind.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beaobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

uSaale. des Gat
Halle 11. Mai 1,80 12. Mai 1,80Trotha 1,68 1,66 0,02Alsleben 9. Mai 1,54 10. Mai 1,45 (0,00
Bernburg 1,12 1,07 (0,05Calbe, Obp. 1,54 1,50 0,04do. Untp. 0,68 0,58 0,10Unſtrut.
Straußſurt 9. Mai 1,35 10. Mai 1,80 0,05

Moldau.
Budweis 8. Mai e 9. Mai 0,221Prag 0,68 0,62 0,06Havel.
Brandenburg 9. Mai 10. Mai
Oberpegel 2,14 2,08 0,06Unterpegel 1,57 v 1,57Nathenow

Oberpegel 1,43 1,42 0,01Unterpegel 1,18 1,16 0,02Havelberg 2,27 v 2,24 0,03
Waſſerwärme der Saale, mitgeieilt vom Florabad, am 11. Mai: 140

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined,

Wochenüberficht der re vom 7. Mai 1904.,

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein

m

der Reſervefonds 51 614 000 unverändert.
der Betrag der umlauf. Noten 1273 638 000 Abn. 39 903 000
der ſonſtigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten

12. die ſonſtigen Paſſiva D
TagesMarktberichte.

Berlin, 10. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und ſächſ. 173,50 174,50 c. ab Bahn. Roggen märk. 130,00
ab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 117,00 bis
128,00 ſchwere 129,00 142,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 108,00 119,00 frei Wagen. Haſer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 136,00 148,00
mittel 122,00--135,00, gering 119,00 121,00 A. ab Bahn und
frei Wagen. Mais, amerik. mixed 115,00--117,00 Ac, runder 111,00
bis 118,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware
mittel 130,00-- 138,00 feine 139,00 158,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25——23,50 Roggenmehl 0 und
1 16,35--17,50 Weizenkleie 9,10--9,80 Roggenkleie 9,50 bis
10,00 Mittagsbörſe: Weizen märk. 174,00--175,00 C. ab Bahn,
Mai 176,00--176,25 Juli 173,00 174,25 173,75 September
168,00 169,00 168,50 G. Roggen märk. 130,00 ab BVahn,
Mai 133,75 4133,50 133,75 Juli 136,50 137,00 136,75 c
September 136,25--136,50 136,25 Hafer, märk., mecklenburg,,
pomm., vreuß., poſ. und ſchleſ. fein 135,00 147,00 mittel 123,00
bis 134,00 gering 120,00 122,00 ruſſ. 119,00 120,00
frei Wagen, Mai 118,00--117,75 118,00 Juli 125,50 125,75
Mais amerik. mixed 115,00 116,50 türk. mixed 119,00 runder
111,00--117,00 c. Weizenmehl 00 21,25--23,50 A. Roggenmehl
0 und 1 16,40--17,50 Juli 16,95 A. Rüböl Mai 44,30 .4
Br., Oktober 45,00 45,20 46,00 November 45,40 A. Br., Dezember
45,60 A. G., Mai 1905 46,00--46,20 46,00 Preiſe um
2 Uhr (nichtamtlich) Weizen Mai 176,00 Juli 173,50
September 168,25 A. Roggen Mai 133,75 Juli 136,50
September 136,25 Hafer Mai 118,25 AG., Juli 126,75
September 128,00 A. Mais Mai 110,25 Juli 108,75
September 110,00 A. Mehl Mai 16,65 Juli 16,95
September 17,10 A. Rüböl loko 44,50 Mai 44,30 Oktober
45.00 Dezember 45,50

Magdeburg, 9. Mai. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 9,80
ſchwefelſaures Ammoniak 203 5, aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9X2 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,65
Superphosphat 15--19 4 à 151 Vaumwollſaatmehl 58—62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 6,75 Texasmehl
6,60 Erdnußkuchenmehl 53-56 6,35 SeſamkuchenMehl
50--52 5 à 6,15 Kokoskuchen, deutſche 6,80 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23—26 5,40 ReisFuttermehl 24—283
4,55 Rapskuchen 40--42 4,85 Mohnkuchen 43--45

zu 2784 berechnet 918 978 000 Zun. 9378 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 27 864 000 Zun. 172 000
3. do. an Noten anderer Banken 18 053 000 Zun. 10 966 000
4. do. an Wechſeln 832 358 000 Abn. 51 108 000
5. do. an Lombardforderungen 64 577 000 Abn. 14 428 000
6. do. an Effekten 11 699 000 Abn. 13 986 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 73 312 000 Abn. 4353 000

Paſſiva.
das Grundkapital 150 000 000 unverändert.

0

1

452 313 000 Abn. 23 807 000
19 276 000 Zun. 35 000

frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.-Partien netto Kaſſe
Magdeburg, 9. Mai. Getreide und Futtermittel.

(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 166—171 Rauhweizen
162 167 Roggen 128-- 131 Hafer 120--125 für 1000 kg.

Viehbmärkte.

Hamburg, 9. Mai. Bericht der Notrierungs-
Kommiſſion. Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1672 Rinder,
10608 Schafe; davon ſtanden auf dem Zentral-Viehmarkt 559 inländiſche
und auf dem Zentral- Schlachthof 1113 däniſche Rinder zum Verkauf.
Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich der Herkunft
nach auf: Schleswig-Holſtein, Hannover, Mecklenburg, Braunſchweig,
Brandenburg, Sachſen, Schleſien und Poſen. Die däniſchen Rinder
waren aus den Quarantäne Anſtalten Apenrade, Bahrenfeld und Flens
burg zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg): I. Qualität Ochſen und Quienen 70—-72,50 II. Qualität
Ochſen und Quienen 65—68 junge fette Kühe 62—64
ältere fette Kühe 57——60 geringere fette Kühe 50—53
I. Qualität Bullen 62——66 II. Qualität Bullen 56 59

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein,
Mecklenburg, Sachſen und Braunſchweig. tEs wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 68 bis
71 II. Qualität 63--67 III. Qualität 59 -62Am heutigen nicht ſtark beſchickten Markt verlief der Rinderhaudel
nur langſam, aber doch etwas beſſer als am vorigen Montags Markt.
Die Preiſe geſtalteten ſich ein klein wenig zu Gunſten der Verkäuſer.
Einzelne beſonders gute Tiere wurden über Notiz bezahlt. Am Hammel
markt erledigte das Geſchäft ſich lebhafter und wurden hier auch etwas

höhere Preiſe erzielt. eZufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Zentral Schlach
vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich: 515 Stück. Bahnverſan
vom ZentralViehmarkt: 310 Rinder, 40 Schafe. Reſtbeſtand von

ZentralPiehmarkt: Rinder, Schafe.
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Hamburg, 10. Mai. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 172--174. Hard Winter Nr. 2 MaiAbladung 138. Roggenu ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Mai Abladung 99--106,
jolſteiniſcher und mecklenburgiſcher 135- 137. Mais feſt, Amerik.
mixed MaiAbladung 94,00. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.

Peſt, 10. Mai. Wohden ges per Mai 7,86 Gd., 7,87 Br., per
Oktober 7,96 Gd., 7,97 Br. Pogen per Oktober 6,61 Gbd., 6,62 Br.
Hafer per Mai 5, 25 Gd., 5,27 Br., per Oktober 5,54 Gd., 5,55 Br.
Mais per Mai 5,00 Gd. 5,01 Br., do. per Zu 5,14 Gd. 5,15 Br.

Paris, 10. Mai. (Schluß.) Weizen ruhig, per Mai 21,15,
per Juni 21,10, per Juli- Auguſt 20,85, per September Dezember 20, 55.
Roggen ruhig, per Mai 14,95 per September- Dezember 14,50.

Antwerpen, 10. Mai. Weizen feſt, Roggen behauptet,
ſteigend, Gerſte ruhig.

London, 10. Mai.
NewYork, 10. Mai.

An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.

390. 1.

Hafer

(Telegramm.) Roter WinterWeizen loko
107, per Mai 928/,, per Juli 908/,, per September 84!/,, per Dezember
888 Mais per Mai 56x, per Juli 53/, per September 53 Mehl

4. gehn der 5. Klaſſe 210. Königl. Preuß. Lollerie.

vom 10., Ja 1904, vormiltags.Nur die Gewinne ne e i i lceſehher Nummern

e r gehe Nachbrug verboken.
7 831 952 1018 21 45 79 451 3000] 905 2000get o 1I 90 248 417 9 c

7
209 2) 39 od 13 e 96 8 1 3 [3090)] 8 h 5 91

66 897 025 8183 213 4531 84 695 759 95 0013 29 [10001
W n 123 52 73 885 408 7 373 87 1 13 46 233 364 415

93 112 230 621 z j 452 592 614 8 53 871 13047
14046 53 3 727 808 10 63 964 15046a de i och 88 81 700 553 16132 90 z 3 [3000] 684

m 301 75 79 446 55 68 838 95 130 37 1500] 46
7 46 2 13 217 440 97 680 72 3 3009)] 957

2 1167 71 238 477 504 47 8 22037 162 7W 47 16 728 803 52 977 23052 69 223 3514 [500] 407 1

51 24130 [1000 e 39 7 64 418 95 535 656
924 c n 65 590 611 34 852 8216 306 89 [1000) 478 510 633 36

9 7 06 72 273 828 83 416 5 e n c 0 850 949 69 2803607 22 234 361 413 513 5 u x 25 35 720 842 29165 438 846
30036 95 98 158 29 953 738 78 908 31259 en 72
80 [500) 85 r 200) (500] 165 210 423 34 56 [500] 71 52 61 952980 34212 35 e 75 578 9533208 (15 000) 474 80 629 [50805 33180 9 Wo a 75 434 625 896 37049 50 156964 38074 [1000] 385 568 73 725 70 947 [500 3blne
n

r e e Wo4 z nv 01 365 4r s e7 e W W x 7983 of d 80 e o v 220 1500] 679 71
wo 8 r e 444 h x 947 78 51052 500] (13 540 725 41

a e e n7
r 9 95 5 t 827 [3000 v 3
7012 h 79 851 o 216 86e b n 8 4 59006 106 214 [500] 18

2 7 Tee i 78 6445 20 n r c 33918 u S 66045 262 397 474 97889 n l n al e 50
n gen mw. 813 900 73302W 2 51 185 219 309 51

c 98 77821 40 7 e 5 rn n v r h
e

502et 119 299 [1000] 369 501 9 5 87 22 121 69Se
J

2

See
2

11215 77 204 [500] 439 583 760 804 91 932 113055 215 437 5109 8
174 r 424 t 81 812 r t 115 205 317 79 552 643 715
116153 94 265 56 h 98 500] 938 I Jyn 93 550 63 692 875 96241 3 8 118 d a 336 [1000] 601 78 90 119126 331 477 533

1 121032 105 309 21 433550 83 602 122163 235, 90 322 [100057 3 n 82 83
6 e 79 686 761 840 950 12

26009 195 248 [500] 331n 4Wu 293 521 d 627 9 776 831 a 131138 211 85 376 423 618

775 49 132036 167 252 [500] 313 637 711 969 133052 123 39 385 92 536

99 628 918 31 68 74 13420 1000] 26 248 70 411 35 36 4 (500]
92 253 381 571 741 63 136039 1441 234 320 70 4139 bööh 460 636 813 56

38 51 61 507 57 688 758 892 935 40 4
I .747 900 1410109 205 [I009] 10 344 427 585803 930 r a200 305 76 435 39 683 143138 455 705 993 144 412

602 145048 549 620 701 9 500) 838 937 146095 264 63 300 29 33480 750 895 945 147258 37 49 652 712 8909 59 148015 z 32
i 333 55 96 601 92 959 7 27 88 (5)0) 96 [500] 98 332 (1000) 449

150130 81 320 25 32 59 482 635 d 85 701 62 1 1012 23 45 [3000]
3 95 411 95 654 794 880 964 152128 [30)0] 392 507 610 32 716 13 99

7 280 545 698 826 9 15408 33 20 29 42) 65 637 43 774z [50 77 [1000) 500 255 334 506 71 723 52 98.914 156045
105 22 [500] 92 96 265 357 [3000) 428 39

532 52 68 [500] 72
648 v

1

189 l 513 662 858 78 941 159010 2255
60095 [500] 126 [500) 460 504 687 725 883 93 931 161351 47667 s 81 18216 42 W 942 163070 238 358 633 [3000] 98 8383 99 9

164207 37 332 507 ſ000) 50 165103 311 441 540 60 808 166033 261 400
2 511 500] 71 610 713 90 500) e 892 902 167108 96 252 583 820 71 98 959
m 148 364 692 882 940 169386 444 540 619 76 792 874

170059 283 92 [500) 919 171157 426 62 650 717 53 962 172001 285
481 542 682 861 979 173331 81 500 88 90 675 746 832 80 174176 (1000]
210 305 400 1 29 78 587 175094 110 65 97 213 483 96 523 89 94 (1000] 628,

500] 33 (1000] 176063 68 [3000] 72 168 226 27 460 31 53 317 i
2 5.7 r 33 22 65 481 559 851 976 13000! 178023

179211 304 9 58 430 646 707r b 944 181019 57 245 68 [1090] 79 503 16 898 921 182120

372 460 555 85 603 28 86 789 (500)] 839 900 183108 343 51 69 412 50 60 95,
510 55 674 722 89 92 J n 40 o h 92 1840465 185 [500] 334 858502 54 [500] 402 [3000] 42 556 75z Nobd Es 855 61 9889 187040 53 130 363

620 188142 235 38 32 6531 189030 11000] 10) 305 7 612 722
T 6532 36 61 654 64 735 805 13 [500] 942 71 92 191026 5] 168

230 64 371 513 615 [500 93 707 962 1500] 192114 447, 632 820 193 0403 723
824 913 194012 15 197 219 435 535 87 931 13502) [520] 45 60 317 29 418
31 64 74 517 611 900 33 40 49 71 196228 [500] 41 350 62 [1000] 433 549 641
43 846 (1000 000] 72 903 29 1000] 197221 500] 95 364 95 551 625 6) 94734 301 517 33 676 707 199312 500] 79 505 47 662 e 89

832 [500
209152 69 222 412 518 705 [500] 201125 269 393 440 527 702 202034

70 107 M 18 86 c 86 1500) 544 89 863 82 2030149 100 288 [1000] 370
3000) 58 e 13 27 755 75 204215 311 91 457 582 622 55 784 808 13(5001 33 *2 6 [1000] 370 446 687 714 85) 206057 58 161 357 60 476
s 3000] 778 961 207181 256 77 84 485 754 74 978 208015 319 443

676 776 90 815 ch c 39 474 507 651 701 853
2 237 66 09 502 61 572 626 55 90 733 91 1500] 825 964 211143e e e en538 J r e r 35 z 215012 258 3 z (500 53 63 709 46 75 (500) 86 819 50 81 l 934

a 000 8 r 5012 95 113 74 221 320 24 2180 212 42 45 9 217011 240 319 448 ([500] 58 83 [500] 554
so 03 6 78 500 o t z 445 611 73 [500ſ 840 (500) 218117 e 72 258 3 437 31 79 95 614 65 703 882 923 8ä u 4 r i 4 88 382 604 219229 528 632 50 726 56 810 u 8

2 614 3 99039 37 9 808 33 1 17 99 220151 483 523 667 ß e 21019 64 399 401] 520 64 627h be e 18 e s e 222 al 3000] a 70 802500ſ.72 501 65 80 97 788 906 r i 430 c 843974 [1000] 223058 éo 50 241 Wo 367 738
m 65 38 149 300 573 660 7 04049 90 307 4 756 [500 voo d Kewinnragze cher ieben. 1 Freie u Doge Mk., 1 Gewinn zu

93 pe 197 er Ter 82 a d r r nu 9n u on t so o e e kee n Mt. 112' u 2000 e r
4. Ziehung ber 5. Klaſſe 210. Königl. Preuß Lötterle.

2hr di ver 19 J 1904, hat
n Ken et i etroffen ſek Nummern

(Ohn ar Kachdrug vervolen,e
26 75 4126 57 h J d Söng i8

ö 80 891 [500] 93a [3000] 76 715 59 95 807 8011 169 [1000) 22
83 991 912 9160 68 90 [600] 248 58 65 321 523 60 762 810

o 150 410 [1000] 509
265 97 646

e i v 24 500]202 307 1500] 423 26 6572 626 758 821
7 235 519 28 78 624 1000 967 29116 271 496

o e [8007] 377 482 569 [3000] 615 47 74
e

0 996 000 17 128n
J W 920 40 98 r 36105 239 90 [600] 311 404 e 13000

e 44 99 823 36 73 [1000] n
7 849 82 930 47 1600] 41022 [6500] 96 11000] 1
878 904 36

13000
8 742 [1000] 90 814 70 971

x 123 58 243 [1000] 415 583 751 76 48007 60
o 90 835 [600] 907 [600] 49173 241 367 (600]

5001 417 37 42 65 86 932 51147 271 403 903 52081 181

159 79 808 11000] 16 54031 107 238 314 [500
1 I 55064 303 53 653 702 872 [1000] 95aa O 905 21 92 98 57005 30 60 71 257 431 585

281 428 75 686 804 940 59080 44 94 910 29[1000] 517 u 8
60083 188 234 462 625 40 97 713 854 61180 362 405 662 850 656 A 53 83 844 943 63138 203 44 [1000] 88

M D. 687 711 91 867 64074 84 [1000] 407 9 463 86
[1000] 132 [6500] c 258 80 320 403 90 883 936 51 teotr [3000] 628 [500] 801 in 226 1 z [1000

So 319 63 94 429 81 644 50 72 0 946 69026
z Tee 98 318 486 790 [1000] 71082 W 270 So 4 5

ß 72041 296 462 651 761 833 9427 t [1000] z 74042 416 [3000] 539 So [1000]
82 1500] 374 [1000] 432 76003 76 126 [500] 61 95 255 77 393

686 849 5 S v 15 T500] 25 75 78092 154 79 79030 1
860] 202 300 28 5

59 102 54 65
48 51 712 95 833 97

64 235 262 1500]

707 22
t 75 436 [1000] 55 70 77 574 693 751 e

4 6 v 780 821 8107180034 113 so g nc caboo 46 nut886

e e 3e JgW h ab
6184 239 389 558 [3

258 [500] 348 547 703 37 42 807 12Aben 880 89057 [500] 153 223 25 46 95 467

[500)] h 77 65 648 ſt 99 991 d 109
W h e 737 S 819 949 150 209 40 n

54 83 94082 500] 188 648 61 616 48 74 [500]o [1000] 338 44 536 727 64 96141 223 40 [500] 805 [500

5000] 95 477 98 561 686 [1000] 820 [600]
8 [1000] 414 92 [500] 841 99070 1659 213 74 354 441Weant 589 693 874 942 101282 618 838 102144

[1000] 26 75 314 20 400 [1000] 503 629Föu l 16 37 51 70 [1000] 440 518 664 8 bie 1ö00n o

2094 4
565

10 s z e d [3000] 870 947 70 72 98 e hege
7 92 96 275 443 615 [500] 39 848

h zen 151 221 978 420 23 29 507 610r12 90 828 85 155 315 62 72 551 695 763 597 l
113087 ſ1000) 126 e 85 d I r ſie b ofn t t r i ws145 90 (000) vo o ha e h h 82 255 05 00 373

290 933 60 623 J 965 90

4 431 547 742 [500] 4
00] 621 832 924

695 72) 35 910

8
e

e

e 88 S
S 2 8 D S O8S

s J u 5 S S z O S S S 34106 17 43
5221 36060 101 37 c 43 98 365

1376020 (1000 i 283 730 803 39 906 25 31
14 50 67 76 664 73 7 913 1500129 9076 204 52 459 520 29 95 84) 791 2029 178 81 [3000) 339 66 7 618 tagen 1000] 100 254 85

850 428 520 608 12 142 68 559 7 P 3018 66 129 22326 63 396 1320 5 36 632 55 J o 83 44019 203 [500] 93 372

4 r r s 510 v 146012 57 85 „3347033 51 60 249 429 97 630 93l a 50 n 48 (509] 434 74 714 [500 48 3

5 23 3 29 73 o001040 59 z t 13 650 609 739 (30003 37 409 n d r on r w o 563 [300015
93 74

h ehe750 8

5 t e 7

S S S S S 2 2 S J S v S

00] 78 [2000) 13

e

639 67 [3090] 81 706 43 95 837
n re n 830

63

167073 [1000 5 9eth i 718 905 80 3 125 2 545
1 463 15090 ;74500) 312 62 69 110

e e e n n 10003178 298 366 300088 v W55 67 ne v 353 175059 12473 e1781 bo bis e o
69 r d 2 790i 180001 27 34 515 67 o27 99 368 419 oa n n er a e nis e Sle e i a des ohe do dal d n

5/1 685

89047 i 45e a 611 81 87
5 s i n i m 233 647 3 968
500] 434 525 33 (500) 67 ars i

619e n eher ze nr n
07003t 8. 45) 3 80 626 n

38 V e t9 he i22 5 6t 76 z e a r u 7 l
J 46 9 45o 8 82 5 u o 21 18202 335 655 e 942 19314

le e be 2 r z3 7 712 1500) 864 92 (1000] 910 221041 144 27
ne 514 619 77 729 059 51 I 84 45 1öödh 83 623 29 8289 955 223201 491 W 599 60. n t d 97 t
o de r erhirösn: 1 Pra 4 a Mk. 4 Hewinn zu

nrtiee u
e
zu Wo Mt., 6 C zn ded t g o00 Me, 8 u 6 00 vt h h i. 65 z zodo Bl. 1070 u do t 20 5

000 Mk. 8196 zu 3 W.

un

S naur- u. Exsntzlose., C. d. Iauſende Ziehung sünd b. d. König Lott. -Kinnehmern zu haben

Chieago, 10. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 918,,86. Mais per Juli 48 elegr.) zen p per Juli
RNaps.

Hamburg, 10. Mai. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und
niederelber 190--200 Mk.

Peſt, 10. Mai. Raps per Auguſt 11,05 Gd., 11,15 Br.
Zucker.

Hamburg, 10. Mai. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai
18,05, per Juni 18,15, per Auguſt 18,50, per Oktober 18,45, per
Dezember 18,50, per März 18,75. Stetig.

Hamburg, 10. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai
18,15, per Juni 18,13 per Auguſt 18,55, per Oktober 18,50, perDezember 18,55, per März 18,85. Stetig.

London, 10. Mai. 9607 Proz. JavaZucker lokq, feſt, 10 ſh.
d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 08/, d. Käufer.

Kaffee.
u Dowrurg 10. Mai, nachm. Ka Nur für

Good r Santos. Mai 318, G., September 328, G.,, Dezember332 G., März 34 G. Tendenz: Mait.
Ainſterdam, 10. Mai. JavaKaffee good ordinary 28.

Havre, 10. Mai. Kaffee. Good average Santos per Mai 39,25,
September 40,25, Dezember 41,00, März 41,75. Tendenz Behauptet.

Rewyork, 10. Mai. Kaffee ſchloß ſletig, 10 Punkte niedriger.
Zufuhren in Rio 12 000 Sack, in Santos 8000 Sack.

Petrolenm.
680 Gasamburg 10. Mai. Petroleum ruhig, Standardwhite loko

Antwerpen, 10. Mai. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.,
Br., do. per Mai 198/, Br., do. per Juni 20 Br., do. per 20 Br.
Tendenj: Ruhig.

NewYork, 10. Mai. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 815 do. in Philadelphia 810, do. (in Refined Caſes
1085, do. Credit Balances at Oil City 162.

Spiritus.
Nordhauſen, 9. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 62,50-—-64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. 220 für 100
Kilogr. (106 107 Lr.) 69,50--71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

e Hamburg, 20. Mai, Spiritus ruhig, Mai 25,50 Br., 25,00 G.,
MaiJuni 25,50 Br., 25,00 Gd., Juni-Juli 25,50 Br., 25,00 G.
Juli-Auguſt 25,25 Br., 25, 00 G.

Paris, 10. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Mai
39,75, Juni 39.75, Juli-Auguſt 39,50, September Dezember 35,50.

Paris, 10. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai 38, 8,50,
Juni 39,50, Juli-Auguſt 39,25, September- Dezember 35,50.

Hülſenfrüchte,
Magdeburg, 10. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 22,00 bis
34,00 Mk. alles für 100 kg.

Helſaaten. Oele, Fettwaren.
Köln, 10. Mai. Rüböl loco 48,50, Mai 47,00.
Hamburg, 10. Mai. Rübsl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 10. Mai. Leinbl feſt, oco Juni 17

Juni Auguſt 17, Sept. Dez. 17 Jan.-Mai 17Hamburg, 9. Mai. Schmalz. drei Steam 33 Mk, do.
raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 351/, Mk., do. do. Chaniber
lain, Roe u. Co. 34 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.
Marken 34--341 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.NewYork 10. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,00, do. Rohe und Brothers 7,10.

Paris, 10. Mai. (SchlußBericht.) Rüböl feſt, Mai 46,25,
Juni 46,50, Juli-Auguſt 47,00, Sept. Dez. 48,25.

r Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, Kartoffelſtärke 22,00 Mk., Kartoſſe'mehl2250 V. ſeichie v
Hamburg, 9. Mai. Kartofſelſtärke 20 --21 Mk., Lieferung

JnniJuli 202/,—21 Mk., Kartoſſelmehl, prompt 21 --21 Mk.,
Lieferung JuniJuli 21 218/, Mk., Superior-Stärke 21-—-21 Mk.,Superior-Mehl 218/,--22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 10. Mai. Eßkartoffeln, 6,00-—8,00 Mk.
100 Kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 10. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mt., Kalbfleiſch 1,20 1,40 Mt. Hammel
fleiſch 1,20 1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40-—-1,60 Mi., Eßbutter 2,20 bis
2,60 M., alles für 1 kg, Eier für Stück 3, 00-3, 40 Mk.

für

FiſchHamburg, 9. Mai. Die Wigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Oualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 80--90 Pfg.
kleine 60--75 Pfg., Seezungen, große 115--125 Pfg. kleine 60 bis
75 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60-—75 Pſg., kleine
30--50 Pfg., Rotzungen 40-—50 Pfg., Schollen, große 40--50 Pfg
mittel 35--45 Pfg., kleine 25——35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 40--50 Pfg., mittel 30--40 Pfg. kleine 15—25
Pfg., Cabliau, große 10--15 Pfg., kleine 12 18 Pfg., Seehechte 325 40Pfg., Lengſiſch 10--12 Fs Vläuf ſch 10—-15 Pfg., Knurrhähne bis

Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--10 Pfg., Elblachs 240— 260 Pfg.
Lachs, rothfl., 200—230 Pfg. Silberlachs 160 190 Pfg., Lachsforellen
120--200 Pfg., Zander 50--60 Pfg., Flußhechte 60-—65 Pſg., Schnepel
25--30 Pfg., Barſe 35--45 Pfg., Brachſen 30--95 Pfg., Hummern,
lebende 260 Pfg.

Stroh. Heu.Magdeburg, 10. Mai. Richtſtroh 3,60--4,30 Mk., Krumm-
ſtroh 2,50--3,20 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 10. Mai. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 72 Pfg.
Antwerpen, 10. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni

S,12 Verkäufer, März 5,05 fern Behauptet.
Havre, 9. Mai. 31 Uhr. Wolle. Mai 160,50

Dezember 162,50. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 10. Mai. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um

ſatz 5000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 300 Ballen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
Per Mai 7,40, Per Sept.Okt. 6,41,MaiJuni 736, Okt.-Nov. 6,16,

Juni-Juli 7,31, Nov.Dez. 6,09,Juli-Auguſt 7,26, Dez.-Jan. 6,06.Aug. -Sept. 7,01, „Jan.-Febr. 6,05,
Metalle.

Amſterdam, 10. Mai. Bancazinn flau, loco 75
London, 10. Mai. Silber 25/6 r ChiliKupfer 577/ n

r 3 Monate 577/6 Lſtrl., Blei ſpan. 117 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
inn z Lſtrl., Zink 228 Lſtrl.Glasgow, 9. Mai. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed

numbers warrants sh. d. Warrants wrletvorouge 3 44 geb. 5& d.
Dü

Hamburg, 7. Mai,
Lager 9,47

Rio de Janeiro, 7. Mai.

n Eirr. Salpeter) Loco ab

Wechſel auf London 12

Derantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebe nsleben
für Provinz u. Allgemelnes: Otto E. Neumannz für Lokalez: Erich Venthner;
für den Börſen und Handelstell: Adelbert Kirften, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß
das Porto beigefügt ſeſn.



e im. Se dere in Mk.war Dividende rn Stnc 6y 91,805 0
Ausführung.

e n u.W 500
Ziufußſ unn do. 22,322 Süln. her Precheme l a Ehe 4 We I 1600. 320

za Wbis. 3000—300 19460 n e d ötene t e 1000 313 cBerliner Börſe n n be e e a Fee.i 2 100 100, nk do. G 2) 1.0. Mai. -Pfoöbr. v. so 4 do. o 8.39 Deren do. 1200. 600 1 88 7 b ivom 10. ſ. auch I. Ausgabe. ist 1894 33 do. 83 e n do. so 756 16? e 2 iſi 1200. 70
2 „ſ. auch I. nt. bis 1900 J I. do. 102, overſche Bank.. do. o. 12 1 o00.300 288250iere. do. 1855 un do. do. o. 100. 300 Se Shulthes.: eund Staatspap do p. 1901 1910 do. do. 10 8 nigsb Vere v t. 273 do. 600 „90 g u jon 1.ſn 1000 166,00Deutſche Fonds e d 1005 10912 de do. 1165, Lübeck Kommerzban 1 12 do. 74 96 do. Union.. ngt. o ſo 1. 100 Tr. 218

ins Größe der do. v. 01 uk. 10 4 do. G burg. Hypoth. do. 300 t. Berthold, Meſ 6748 726Binsfuß hen u 124 re vie a d d tn Bretter heben a 164255Staatsanl. 1901. e 389 124 r u. 4 ſa n so i 18888 ndKrd. 300 77 Zranni wegen Jute 18 z u 1000. 500 775e Präm.Anl. r t. 6 300 183 88 Rth w. I e 9 70 en g8 77 4000-—80 114883 Braunſchw. n 4 3000 1117.7 s
n n 139 r un Preuß vt. abgun. d t c e ein 200 Tr. 16600e 1901 u 5000 39 860 n weit Bod w. isö b do. 101, do ihhaus konv. 5 do. 1500 G n baugeſ. S 1000. 800 313006

Berliner n t iöös n I. verſch. 155,5 do 1908 1./4/i0 do 102, G ndbr.Vank do. i. 55 500 t 788 e aſſeriv. Isi, 14 1.10 10o Tr. 104.7569do. do. C. n c 1910 do Bank 1.f11000. 500 606 9 1.7 3,25636r rin n h n a u SElber o. 1 o rzburg 1 o. 7563de do. S C de d bie n e 200 i Schmare Aer z do. 1000 1 5 Dtſche. eng igz o ob Dr. 1 nr r o 987 zie wer un do. 101, Wetdiſge Betten u o. 105 o er. 130 Die s h 500e J 1. 87806.0 es do. Vu 2 b. 1908 5 r Tee d 34880 Sein s en. 5 W t 1 r z. 1000 e

I o. iener Ban G 6 e do. h fabr. do.
de St. 1896, 1903 J. r b 300 406 8 IIIut. b. 1905 Jl 1. I 0 do 94 98 2 tionbank. 6 6 Elberfeld. Farben do.

Wiener Un Aktien 5 800 4
in Mind. Prini. i do. 2000 100 189 806 z3 do. IVut. b. 1907 4 21. 4/1 5000--100 [151,6 b. löther Maſch. v.. 7 8 1.ſ7 300 CKur u. Neum. Kom. b. ſt 5000200 89,80 Warzh H.-V. II b. 1906 do. 1160,50bz. reund Maſch. v z o h t 163000Lübeck. St.A. v. 1895. iel I 150 m U. 8, do. 101,8 u-Aktien- riſter Roßm. kon I2i T do 1 36Lübecker 50 v i oſe isös i verſch. 5000-100 53906. 17 vis 1909. 4. do. 9860 Bergwerks- und Hütten 776 a r 6 do r v eWagdeb. St.Anl. 7 5000 200 103,90B do. I bis 1906 z do do. 27 I. 1500 15,0046Geſ. f. ele ober 2 141 1000 101756i in 4 t Stehſ. pt. III u. b. 1909 do. 3 rer e z g0 o. 255 r. 1 48868 n. 4 z agos

S d /408 IV unk. 1910. a 1. a 10 o. Aplerbeck Stein 1.7 105.0 lüter 300Hldenburg. 40 Tlr.Loſe. z i. 3000-200 163692 W I u i. u do. 9566 oper Walzwerk... 0 i J do. Dis Se do. s00 309.2560Paſen. Ländſch. 4 do. 106000--100 406 a e 2/2 1. do. (162,306 BVar lius Bergw. I do. 1200. 600 t e e 80 u 1600. 32 cSerie D. do. 102, do. II 1. i. G DVBerze Pr. 10 111,3063. ien Guinmi 1200. 600u e 34 e e en o r T r S e en h no. n r -1. 5 do. Brückenba do.
mein Preo. A, un F. 4a/. e do. 9 756 37 z v t i 4 do. z rdiaBergwerk. 18 18 z 300 222250 d do. St.Pr. 10 Fo do. Wo

do. i ülv. 09 do do. 99, do. do. vir u s 4 o 102 GConco rienhütte. W v 1500 192, 8 chberg. Lederfabr. s do. 1000. 111s008 II, III, IV 3 do. d 33 v Politiſche 5 4 v. g 2 San v Lit. B. ſo rſi n 1838 d c r iſeng. e oo do W
3/2] do. l 3000 2889 o do Hio do. 193 er Kohlen kon.. uls do. 4 n iſe t do. 1 wod 95.006W pe, Anleihe 1.17 5000 100 2 9 306 7 ſenſhe do. är Gußſtahl. 0 i 300 64, Straßenb 3 do. 1 1 bHkrreubiſche Prov.-Dbt.. 3 l a perſ 163 z n Eiſenverte ten. 9 9 u 1200. 400 116/80 s e Wenn o o do. oKheinprob. Anl. II IV. J do. 1000—500 186300 ßiſche 4l0 do 93,706 Harz l. Steinſ.-B. 5. vo 1000 1310, 53 Nordbtſch. Wolltämm. z 3- u. do ö.00Teltower KreisAnl. 2 s 11] 3000--200 100,00 7 v 3' 2 verſch. Jnowraz t.Pr. 7 17 do. 168,55 N uroder Kunſtanſtalt a a fr i. 95 396 G

en h an am an e. nie M i hre5 2 ſche ch. do. iſe Tiefbau kon do. en 1 (0Cöthen. St.A. 80, 84, 90, 3 1. 500 8300 s m 3 verſch Lou do. St.Pr. (0 1 1200. 300 76, Nordd. Eiswerke. 7
21. e w. 16 108 do Tr. Berl. Omnibus do. 1200. 800 (2 8586e i Man m e e. An le u e e 0do. rhütte Kotzenau u 1000 6 Opp ner O. s00 65.,50Werſebith J war 106 rinsfuß 200-408 163, 806 hen e Kohlen do. 200 Tr. [10 Stettin r r 1 do. 1200.

Naumburger Stadt-A. v. 3i/2] 1. 2000 100 33 90 5. I. /4/10 g 92,306 e rger Hütte. 5 äffer Walcker. 0 143.256.e ſche Pfandörieſ et auatts h v h n s e grade e. 173Oſtpreußiſche Pfandöriefe 3 do. 5000-200 3880 Berg -Märk. I I. C. 213 500 W s 7 o. 1000600SchleswigHolſt. do. do. 98, do. Ja do. 100,806 leſiſche Cement. do. 1000 SWeſtpr. ritiſch. t z do e v r 9,306 igationen induſtrieller Geſellſchaften. ham Divier 48 do. r

do hen n an na e e eAusländiſche Fonds. Wir daemiherit 3 e g. 9970 Zinsfuß i o 83,50650 Seele W n m n Wange 7

r 1 e 1200.
Zinsfuß 5 1.1/7 1000. 500. d5 de d do z nene e 1000. 500 103,906 e ar o r 1000. 500 145, 4665

4 5 4 G ckerfabrik au
Argent. GoldAnk. 1887 100 Peſ 87,8063.6 Dur Prager Gold Obl.. 5 der h 100.60 Allgem. Elktr. Geſellſchaft 4 12 do. 29 Zu

v. gen. n 103,606 iskont.
(4 1.8/9 4000. 2000 Galiz. Karl Ludwig 1890. n e ob G Aſſcherslebener Kali r 1500 D rüſſel 3. Kopenb e 5 s h b un r 2099 T Pr. 737 a e wer di do. 1009 500 t Berlin 4. Lombard 5. e n Wie

VBarletta 100 s 4 /21. 2000. 8 33386 hen v eDbl. v St. gar. z h 5000. 2500. 101,906 ünion ifzl1. Mo 2000--100 99606 6 vagen i rin gieſ Plahe 2. n Si Schweiz
Br. n 1895.. 472 1.8/9 i do. ittelmeervahn kl. d 10000 Wo 100,756 Fr. s 15./5) 1000. 500 Petersburg 52 Norwegiſche Plate 5. Wien

io200. -Dbl. 4 do. o Hamburger i r 500 496/s00e r er e e a500 u 1 e 1 u tetbineſiſche Anleihe 1805 s 100. 50 193788 v m Rudeſſebahn 5 o h 102,106 den hütte 3 t 6000 o. 106.600 h gern t 1 e lar S o 1 Lira oder 1 Peſeta
de 1./410 n r m. 4 o. o n n et ſttto] o 400,3566 n Rubel s V ſten re i Mt. 1 veſo2 v 1./3/9 a do. 2000. 1000.. 06z.6 do. 5000 200 „8963. 1 Lei 0,80 Lſtr. S 20,40

do. do. a I./1/7 4000. 2000. 85, low,Woron. 1889 4 do 500 22,3 r x -500 103, oder S 4,00 Mk. 1 Lſtr

Norddeutſcher a do. 35000 758 a

Kopenhag. Stadt Anl.. 3 400 Kr. Zoslo L.-Azow 1889 4 1.2/8 do. 33388 do v.idöi 2 500 101, iergeld.
Kursk. Char 14 1.2 t. 33750 à un 97600 ilber nd d Fape e m e n Gold Silber erDeutſch r a I. 5/11 500 J ob Lübeck-Büchen. v 1902 /1 600 77 Thale Eiſenwerk 1. 4ſ1o 300 per St.Der Bee g i 1.ſ10 r *86 en ilenbez. z a u Loco 91.756 Zoologiſcher Garten z t r e J 9

auKursk.. r e u e er 5u Shnu 4050. 2025. 86,40b5. en z h 92,756z -Aktien. e et 26,4 bVunin. St-A. v. 1896.. 4 aeicceeeeeene Wo s 102,76830 h e e/1 10 8 1000. r ins o Kr.Ruſſiſche Prum Anl. 185 z 133 do. NorthernPac. III 4 ib 90bz. G Dividende 1902 1003 Zns der Stücke 1 „756 ranz. Buer 7 per r 85a et an. v. iwe 8 e 33888 3 e do. n B h Slberceur. ver äiniözb per 100 Rö. 216, 100e. Goldrente 1884 5 U. e Rb. 89 z do. n 1000 n a e Steingut 9 5 7 1000 e 83 Ruſſiſche Banknoten

t e. r n är Bee e e e n. n Serl Baer vent o o e 20 ia eree Jena do. u 33 do. do. v. 1889 4 n 85,40bz iger Börſe vom 10. Mai. t Obligatione no. h C 1./3/0 50 ne 4500 299,2 eip .Aktien unSchwed. St. Anl. v. 1886 zu r 500 1000. 93,70 e m 3 d S s Jnd.Ar Zins Größe derdo. do. v. 1890 a 1./8 on do. r 3 do. do. vo Deutſche Fonds. Dividende 1902 1903 rm Slice in Mr.
./1/4 24000- 7 Ergänz. 2000. 4 ins Größe der 5,0083Spaniſche Schuld abgeſt. 4 050-40599,506 G.Ob. 2 v 101,506 ginsfuß r en in 88506 Chemn. Zrhheug. We o u. 100 Tr. 105,
I. 4050 2606z. Oeſterr. Lokalbahn. 8,506 z 1.J1j4 5000. 3000. br. Zimm 236,0Serbiſche Gold f. 5 /5/11 408 84, t 200 Fl. (108, Anleihe 3 00 ierfabr. z. do. 300t dalen 188 in 20000 800 r. 127 do. T WeſWaen, ar. x K. Sächſ. Renten a r 88,506 h u e zo. 7 T. u G rtug Eiſen 1.4 10) 2000. do 10 Dörſtewi r h 2do. o Fres.Loſe Ja 1.,1/7 10000-100 Kr. 65. g. Koglow. 500 do. i 300. 200. 100 90,006 (Sonder 1000 6

u D. W. 287.00
ungariſche teuer I z i s i2 do. 28. 106.Mijäſan 13/9 2020. 404 290,106 do. 2 Mat 00 Tlr. 95,106 Stier)V.A. 1.1 s v

591,2563 do. o. do. 1 06 mann 24 24 Tr. 107.50Tenſiſe yrecheken iarberiee ne en en e e elDeutſche Hypo et 38864 S e 8 so 4009Zinsfuß 4 7 99 80 6 r 4. I. /6/12 2000 333 do. e J z e 7 31 d m 18390 Gersd. Steine 21 z o 1 dh.Deſſauer Pfandbre erſch.] 5000--1 ybi z. do. do. v. S 3 o. 0 doba r -Bk. 809/0 abg. 4 verſch 5000--100 93.696 dbahn (Lomb.) 2/19 1.)1 7 Fr 188 do. do. 2 2 do. d 1887 do z S 51 S 1000. 500 7
de do. 3 e 7 6 G Oeſter. Sil a Ob 5 1./1—7 1000 7 n n do. do. v. Dann La A e do Lir. 102,5 do. Str. B.. (0 1 do 300 18220Suche ärr -Hypt.Pfdb. 3 1.17 5000 200 8838 St Wouis er rz issi s z5 do. 7 do. fr. göb. La. B. 4 35 re Tür. 22,506 r (bſ.-G.Alt.. 9 o Ia 200 Tür. [1182

Sie 33 e tet 3 u. Sin 100 des. J ob do. mhrenenbricſe e henteeehsl drbi gen. J 4333332a do. x unk. 1910. do. do. 00 G t gentralbahn 188 J 6 2040. 408 73,40 z. do. Lan ntenſch. 3 1.17 300 Kör Gr. elektr. 1.[1 1000
do. VI XVII. 4 1. do. 101, e Schwelz. iaſiſche v. 1882.. 3 e do. Land.K.Re o Tr. 104,008 zu z. h do. 12 80n d e. 4 o e h Zemnein n i0000 200gr. 97,7586 do. do. 4 de 200 r 191258 en echs g. d. 100 L. 123520
do. un iel Ungar. LolalEiſenb.Anl. 4 i o 7 Aptſch wissen 4 do. 5000. 1000. 101806 a iger Bauba do. 1000 9960d e d 180 z e a en o e et Hent. 2 u do o.m n e h e n o r tn o. „106 do er do. 2006. do. v. 1823 Aſio do. v. Riebe U 18700n do. XI XIT unr. i 4 1./1/7 do. z 250.6 ler 4 4/10] 2000. 1000.) 92,0063 do. do. i897 4 I. do. 102,556 Kammgarnſpin. I 1 do.a do. XIII unt. 1913. 3 1./4/i0 do. 86 1 die Spug 3 4 500 91,206 35 ißöee 4 un 0. 50 Tür. 56,25B do Mangf Schteüdis 9. 7 T 782n do. VIII 3 do. do. 35759 m J 1898...... 4 i 500 Fr. h We do. do. e n. 3 do. 2 100 86 do. f Kuxe. 1 1.4 1200. 300 18888r do. IX unt. 1905 2 1. I do. 1 5063.6 i b zzmöurg.. 3 r 125 Robl. pi n 3 do. 5 po 105,506 e 16 i 1 66 300n do. Kom.Ohl. k. 1913 3“72 do. 100, G Vilhe L ſIſ à do. 100,506 Naum lle 0 (0 100 Tlr. 72,n wir o d e t bahn-Stamm-PrioritätsAktien. J i t a o T Siaſanghe (Sor) e 200 Le 114756u 310u 106 J 2 I. n 6n de b 1910 4, 1.Vio do. 351 45 Eiſenba Zins Große do S S z t 500. 306. 100 165 do. MFab (Hartm.) 0 u. P Lir. 216 500n d s al 333835 e 121. So e. S e Woliä 6 S 395 r. 328798i W e i ei:. S- e. 4, t n ſt er u 260808m ann. Vod. o. d slau J dobl..... do.i 3' --100 [100,006 Bre Aktien. Alt nburger Lando 1.710 5 15 00 Z7e See do. 5000 666 bahn-Stamm- e do. Stamm-Pr., do. 600. 12t 37 r unk. 1904. do. 1100, Eiſen 179,006 o. v. St. a 0 600i r ine e. 8000 v Aaden Weſtrig. a 6 t. S iſenbahnSt. u. St.Pr.- Aktien r rer Sr. z r 6 8635n o. un verſch. r 1.56 oliſche I do. 200 000 Eiſen H. 868 her u. S. i 1000. 500.n yp.-Pfdbr. erſ do. 11 Anat 11 M. 98.00 r blig. a 300u Veringer pr. r 1906.. r 300 n diiewsrirs. 4 vy t W M. 65,10 1902 1005 ins h Weh b 1.16 200 Tlr.n e h ednv. 3 1. 1628 100 S hiieg J e o00 r Diwidende 19, zo i o de 232800 hein l 3 T 143h Nat. Hyp. Krd. rz 4 verſch. m 95.40 nkfurt. Güterbahn 2 4 14 1 908 Tepl. 500 fl... do 150 J. uckerraff. Halle. bligi Rene Lzgen Roß. 3 V do dal heit eſteatt 2.. t z V Rerbe 525 Eiſenb.Prior.-Oblig.

er a a 1197 h er do. tänd.n Nordd. Kredit III. 4 1.1,7 30007- 100 1888828 t v ten e 7,606. Du Wuerad. J t. A. z. z t 100,006 Aus n Zins der le z 16639e V I. a i0 756.6 erbahn 2 300 M. Zin kerm. t 95, 1664 101,756 Jtal. Mittelme 1.2 8 2000. flach 000 3008 do. VI unk. b. 1904. I. do 6063.6 w. 5 200 Fl. Gras z 1.1/7 5 161209l k. b. 1909 4 do. 101, 8 KurskKiew.. 7 7 I. /5/ e Deplißer u 3000.1500.3009 z da ind Jois 4 u. Rio d er Babet: i49, 20 di C Bank und Kredit-Aktien. d en z vons26.4 1. alio on 290 r
do v int t do. do 95.5 z. Sgſerr RNordweſtb.. i s i do. 26.7566 1735006 Bu ehr do. o ar Silb. 190de in b. W u z 37 We et A. u. Aug. D. r. p. ſ6 J I J 153008 Du vodb. viisöi rig 4 v. V u 120860m do I. z. Jl i (4/10 Dioo 88568 ReichenbergPardubit 4 6 7 do. 200 Tkr. do. bach Em. Ii1869 5 do. 7 Fi. Silb.do. t r 191 J 1.74/10 5000 1507 Bank-Aktien, G Dresdener Vank. e DuxBoden ch jo] vo g. 149588

d t t a a w m Sprit u. Prod a e 1200 600 Gothaer Privatbank. 6 6 do. 2 G z III 18 don z r 500 o dru k. Frod. 1. 000un r Bant lin do, z4 g Bankverein z 3 do. 3000 I 9 dit u. SparVantk z 42 19 Thlr. 3528 Galiz. K.Ldw.V. v. 90 g 150 Fl. 10608m o W h. r de 1197 dir. nes Verein u Je do. vo s Leheger Hyr van d L. 13300630 2wyganather u. do. 1000. 200 di to0 300

n de l e de 1151860 e vörf r e D s Silb.e do. XVIII ut. b. 10 1.17 do. G vBraunſchweige e 7 do. a G 100 Thlr. KaſchauOderbg. Verzinsungu 94 I. 101,50t, dyp.-Bt. do. Sächſ. Bank. do. Coupons,t do. XIX unt. v. 190 ſch. do. Brſchw.Han H Se do. 1000 mösung von se 1910 ver 102,50bz. G isk.Bank 4 2 1000. 600 Zwickauer ieren, Ei ldo. XX u. XXI b. 4 u do. 664. Breslauer D tſs e de o Verkauf von Wertpap seſ- Verkehr eto.S do. X unt. 1912 alio do. I65. I do. Wechelerban o t An und t und ma e l bis rn e e 4 f s a s 222 von Geldeinlagen, Conto-Correnn do. XXIV Iv9i2 i do. 8000 o0o0 36, 96 ECob.-Goth. Cred.Ge Lelpziger- Weisson 6 22.-23.n ten. alen O. r i80 n Woinstocr, üalſe d. J, strasseo 2,

n mannn mBankhaus Frie
m

i

ituns)Nr. De e Seund geſchmackvollerHer iſtenem nennen ß


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 220.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






